
   
  
  



 

 

 
 

 
GEOMAR. „Ursache dafür sind die niedrigeren Temperaturen des hochgepumpten Wassers, was 
zu einer Abkühlung der Atmosphäre führt und damit auch die Zersetzung von organischem 
Material vor allem in den Böden verlangsamt“, so Pahlow weiter. „Dieser Effekt ist über die globale 
Landfläche verteilt und tritt auch weit entfernt vom Einsatzgebiet der Pumpen auf, was eine 
Messung und damit Bewertung des Erfolgs oder Misserfolgs dieser Methode in der Praxis extrem 
schwierig gestalten würde“, resümiert Pahlow.  
 
„Hinzu kommt noch ein zweiter kritischer Punkt: Stellt man das Pumpen ein, steigen die 
atmosphärische CO2-Konzentration und Oberflächentemperaturen rasch an und übersteigen sogar 
das Niveau, das man ohne den Einsatz der Pumpen erreicht hätte“, sagt Prof. Oschlies. Die 
Pumpen dürften also nie stillstehen oder abgeschaltet werden. Das ist ein bisschen so, wie in 
Goethes Zauberlehrling: ‚Die ich rief, die Geister, werd’ ich nun nicht los.’“ Auch wenn sicher noch 


